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KVF-SR Kommission flr Verkehr und Fernmeldewesen des Standerates

BIF Bahninfrastrukturfonds

NEAT Neue Eisenbahn-Alpentransversale

LSVA Leistungsabhangige Schwerverkehrsabgabe

SBB Schweizerische Bundesbahnen

FABI Finanzierung und Ausbau der Eisenbahninfrastruktur

FinoV Bundesbeschluss Uber Bau und Finanzierung von Infrastrukturvorhaben
des 6ffentlichen Verkehrs

STEP Strategisches Entwicklungsprogramm Bahninfrastruktur

CTT-CE Etortnmission des transports et des télécommunications du Conseil des

ats

FIF Fonds d'infrastructure ferroviaire

NLFA Nouvelle ligne ferroviaire a traverser les Alpes

RPLP Redevance sur le trafic des poids lourds liée aux prestations

CFF Chemins de fer fédéraux suisses

FAIF Financement et aménagement de I'infrastructure ferroviaire

FTP Fonds de financement des transports publics

PRODES Programme de développement stratégique de I'infrastructure ferroviaire
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DIREKTER GEGENVORSCHLAG ZU
VOLKSINITIATIVE

DATUM: 10.12.2012

NIKLAUS BIERI

Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation
Verkehrspolitik

In seiner Botschaft zur Volksinitiative ,Fur den 6ffentlichen Verkehr™ und zum direkten
Gegenentwurf  (Bundesbeschluss Uber  Finanzierung und  Ausbau der
Eisenbahninfrastruktur FABI) vom Januar 2012 beantragte der Bundesrat dem
Parlament, die Volksinitiative Volk und Standen zur Ablehnung und den direkten
Gegenentwurf zur Annahme zu empfehlen. Der Bundesrat wies in der Botschaft auf die
Finanzierungslicke von bis zu CHF 500 Mio. pro Jahr hin, welche durch den
notwendigen Ausbau, die Inbetriebnahme von neuen Projekten (Durchmesserlinie
Zurich, NEAT Gotthard und Ceneri, CEVA (Cornavin-Eaux-Vives-Annemasse) Genf)
sowie durch den Unterhalt der immer stéarker belasteten Infrastruktur anfalle. Neue
Ausbauvorhaben wurden auf weitere CHF 500 Mio. pro Jahr geschatzt und der
mittelfristige finanzielle Bedarf auf rund CHF eine Milliarde pro Jahr veranschlagt.
Zudem verursachten Verzinsung und Ruckzahlung des FinéV-Fonds ab 2019 jahrlich
Kosten von CHF 600-700 Mio. Der befristete FinéV-Fonds solle in den neuen,
unbefristeten Bahninfrastrukturfonds BIF Gberfuhrt werden. Der BIF solle kinftig
Betrieb, Unterhalt und Ausbau des Bahn- und Agglomerationsverkehrs finanziell tragen.
Zu den Finanzierungsinstrumenten des BIF gehdren die Quellen des FindV (zwei Drittel
der LSVA-Ertrage, ein Mehrwertsteuerpromille sowie befristete Mittel aus der
Mineralolsteuer), die ordentlichen Mittel des Bundeshaushalts fiir Betrieb und
Erhaltung der Bahninfrastruktur sowie drei neue Instrumente: Mehreinnahmen aus der
direkten Bundessteuer (aus dem verkleinerten Fahrkostenabzug), Mittel aus der
Erhdhung der Trassenpreise und eine Neuregelung der Zustandigkeiten zwischen Bund
und Kantonen, welche die Kantone zur Finanzierung der Publikumsanlagen der Bahn
verpflichtet. Auch das strategische Entwicklungsprogramm Bahninfrastruktur ,STEP™
war Teil der bundesréatlichen Botschaft. Akzente in der Langfristperspektive setzte der
Bundesrat mit der Kapazitatssteigerung bei Schiene, Zigen und Bahnhofen. Im
Personenverkehr soll auf Strecken mit grosser Nachfrage der Viertelstundentakt
eingefuhrt und der Guterverkehr gestérkt werden. STEP soll in mehreren
Ausbauschritten erfolgen, wobei der Bundesrat diese dem Parlament alle vier oder acht
Jahre unterbreiten will. Der Ausbauschritt 2025 beinhaltet die Einfihrung des
Halbstundentaktes auf den Strecken Locarno-Lugano, Zurich-Chur, Zirich-Lugano und
Bern-Luzern, den Ausbau der letzten eingleisigen Strecke flr den Giterverkehr (Ligerz-
Twann), sowie Massnahmen und Investitionen in betriebsnotwendige Anlagen bei
Privatbahnen und auf dem gesamten Eisenbahnnetz. Die Diskussion der Vorlage wurde
im November des Berichtjahres im Standerat aufgenommen. Anfang Dezember 2012
fasste der Stdnderat sowohl im Entwurf 2 (direkter Gegenentwurf zur Volksinitiative
~Fur den 6ffentlichen Verkehr™) als auch in den Entwirfen 3 (FABI) und 4 (Ausbauschritt
2025 der Eisenbahninfrastruktur) vom Entwurf des Bundesrates abweichende
Beschlusse. Der Standerat folgte geschlossen seiner Kommission, welche aus taktischen
Griinden so viele weitere Projekte aufnahm, dass das Investitionsvolumen mit CHF 6,4
Mrd. fast doppelt so hoch ausfiel, wie vom Bundesrat vorgesehen (CHF 3,5 Mrd.).
Eingang in das Ausbaupaket fand im Sténderat die erste Etappe des sogenannten Bahn-
Y (Bodensee-Rheintal-Verbindung bis Chur), was die Verbindung St. Gallen-Chur
verbessern soll. Das Bahn-Y war von den St. Galler Standesvertretern Rechsteiner (sp)
und Keller-Sutter (fdp) lanciert und mit geschicktem Lobbying in die Vorlage
eingebracht worden. Da das Programm des Bundesrates den Uberwiegenden Teil der
Investitionen in der Westschweiz bzw. im westlichen Mittelland vorsah, verbindeten
sich die Ostschweizer Kantone, um mit dem Bahn-Y auch vom Ausbauprogramm zu
profitieren. Folgende weiteren Projekte wurden vom Sténderat aufgenommen: Ein
drittes Gleis zwischen Gumligen und Munsingen, der Ausbau des Bahnhofs Genf
Cornavin, eine Uberwerfung im Knotenpunkt Pratteln, Massnahmen zur
Reisezeitverklrzung zwischen Bern und Lausanne sowie Ausbauten in Aarau. Um die
Nordwestschweiz, Zlirich und Luzern ins Boot zu holen, sah der Standerat CHF 300 Mio.
flr Projektierungsarbeiten fur den Bruttenertunnel (Zurich), den dritten Jura-
Durchstich (Nordwestschweiz) und den Luzerner Tiefbahnhof vor. Nach dem Entscheid
des Standerates kommentierten kritische Stimmen in den Medien, das Paket sei
Uberladen und bringe langfristig untragbare Unterhaltskosten mit sich. Der Nationalrat
wird die Vorlage 2013 behandeln. Beide Réate verlangerten zudem die Behandlungsfrist
der VCS-Initiative um ein Jahr (bis Mérz 2014).
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POSTULAT
DATUM: 28.09.2021
BERNADETTE FLUCKIGER

Eisenbahn

Die KVF-SR verlangte mit einem im Mai 2021 eingereichten Postulat eine umfassende
Auslegeordnung zur zukiinftigen Ausrichtung der Schienengiiterverkehr-Politik. Dabei
wollte die Kommission eine ganze Palette an offenen Punkten beantwortet wissen; sie
stellte beispielsweise Fragen rund um die Struktur, die Leistungen, die
Eigenwirtschaftlichkeit und die Ausrichtung von SBB Cargo. Das Postulat stellte aber
auch Fragen zum Import und Export von Gutern auf der Schiene und zum Beitrag des
Schienenguterverkehrs zur Landesversorgung, zur Verkehrsverlagerung und zur
nachhaltigen Ausrichtung der Lieferketten. Schliesslich sollte im geforderten
Postulatsbericht auch auf einen allfalligen gesetzgeberischen Handlungsbedarf flur die
Weiterentwicklung des Schienenguterverkehrs eingegangen werden.

Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulates und der Stéanderat beugte sich in
der Herbstsession 2021 darliber. Stefan Engler (mitte, GR) und Paul Rechsteiner (sp, SG)
wiesen darauf hin, dass der Vorstoss im grosseren Kontext der allgemeinen
Verkehrspolitik (Stichwort Cargo sous terrain) und der wirtschaftlichen Probleme bei
SBB Cargo stehe. Anschliessend wurde der Vorstoss stillschweigend angenommen. !

1) AB SR, 2021, 5. 1016 f.
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